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5t. (Ballen (Erfte Betlage 3u ICr. 25 Oer 5d)wtx$et ^rauert^ettung. 21 3uni 1903

Zum Geburtstage des Pfarrherrn.

Wie hell dir auch der Kindheit Farben strahlten,
Des Lebens Ernst führt tief ins Reich der Schatten,
Wozu des Seelenhirten Schmerz sich gatten,
Der Sorg' und Sünde und des Leids Gestalten.

Doch, ob sich Wolken noch so finster ballten,
Als die an Schicksalswettern Nimmersatten,
Dir darf auch nicht der Jünglingsmut ermatten,
Mit dem der Mann soll schwersten Pflichten walten.

Dein Herz entbrenn' stets mehr, mit zu entfachen
Das Feuer, das der Meister angezündet,
Im heiigen Kampfe mit dem Höllendrachen.

Doch Himmelslieb', die du zu gut den Schwachen
Nach Heilandssinn geübet und verkündet,
Geleit' einst heim den Greis im Friedensnachen!

G. R.

(Eingabe bcs Siduneb. ©emeinnttllgen Irauennereins
an bie

I). 9lcfltcruit0cn aller Sdjuieijerfaittonc
betreffenb

bie 'g'enticnbung eines feifs ber $ifiul'fu6uention burdi
ben punb an bie (iausniirtfdjaftridje ^usßifbiing ber

weiöfidiett 3ngenb in ber ^otßsfdinfe.

Hochgeachteter §err ^räfibent!
§od)gead)tete Herren

3m gaE)re 1897 geftatteten mir un§, in einer @iu=
gäbe an bie i). ^Regierungen oder Kantone ber ©cfjmeij
bie ©otwenbigfeit unb Dringlid)feit einer befferen ©or=
bereitung ber SMbdjen für ben ^augfrauenberuf bar;
jutbun. SBir nahmen ©eranlaffung, bie ©inführung be§
Obligatorium^ für ben hau§mirtfd)aftlid)en Unterricht
alä unfer 3iri barjnftetlen, ohne inbeffen eine beftimmte
bafür geeignete ©djulftufe ju nennen, e§ ben totalen
©erhältniffen unb ©ebürfntffen anheintgebenb, ob bag
adjte ober neunte ©d)ulja£)r ober eine obligatorifdje
gortbitbunggfehute ben hiefür geeigneten ©oben bitben.

Heute erneuern mir biefeg ©efud), roeit un§ beffen
©ealifterung burch bie in Au§fid)t ftehenbe ©djulfub;
oention burd) ben ©unb näher gerüeft fdjeint.

gnnert ber feit ber erften ©ingabe oerftridjenen fed)g
gahre hat fid) in unferem Sanbe eine langfante, aber
ftetige 3unaf)me biefer ©itbunggftätten für bie §augroirt=
fçhaft bemerfbar gemacht. Jgeute ift man über ben SBert
einer foldjen Auëbilbimg nidjt mehr im Unttaren unb
aud) bie Ueberjeugung, bafj bie ©djute roenigfteng bie
©ermitttung ber ©lemente berfetben ju übernehmen
habe, hat fid) in roeiteften Streifen ©ahn gebrochen.

@§ fjanbelt fich bei ber ©rteilung biefeg Unterridjtg
nicht um blofie Stocf)furfe. SlQerbingg liegt ja bie ©r=
nährung unfereg ©olfei mancherorts fehr im Argen,
eine ©erbefferung berfelben ift bafjer notrcenbig. Sine
fgfiematifdje ©eroeigführung, roelihe gaftoren babei in
©etradjt ju jieljen finb, ift eine Hauptaufgabe biefeg
Unterridjtg. SBir fetjen groffe Hoffnungen barauf, bah
bie gugenb mit ben allgemeinen fjorberungen ber ©e;
funbheitglehre unb ber ©rnäljrungStehre betannt ge;
macht roerbe unb bah fie auch bie nötigen Anleitungen
jur praftifdjen Durchführung unb Anwenbung ber
Theorien empfange; benn fte ift empfänglicher für
©elehrung atg ältere Beute, roetdje bereitg ®emol)n=
heiten befiüen. Unfere 3Räbd)en werben ben guten
©amen, welchen fie in ber Schule in fid) aufgenommen,
hinaugtragen in bie gümilien, er wirb bort SBurjel
fdjlagen unb ffrüdjte zeitigen.

gft auch in einigen ©täbten unb gröberen Ort;
fdjaften, wie in ©afel, ©ern, Qûrid), @t. ©allen, ©Ijauj;
befonbg, ©iffach, ©inningen, Dlten, Saufanne unb ©enf
an if5rimar= unb ©etunbarfchulen eine ©erbinbung oon
haugwirtfdjaftlid)em Unterriiht in Scorie unb !fkaji§
bereitg juftanbe gebracht, Werben aud) in einigen Slam
tonen Haughaltunggfurfe unb Kod)furfe an @rwad)fene
oon fürjerer unb längerer Dauer abgehalten, fo flehen
biefe ©eftrebungen bod) nod) immer oereinjelt ba. @ie
haben nod) nicht bie allgemeine ©inführung unb ©er«

breitung gefunben, bie wir für unfer Sanb alg einen
©egen betrachten würben, ©ig sur ©tunbe war eg

mand)erortg ber Koftenpunft, ber oon einer energifdjen
Anhanbnahme biefeg neuen Unterrid)tggebieteg abhielt,
wenn aud) bie ©ebeutung begfetben anerfannt würbe.

Obgleich wir bie oielfeitigen Hoffnungen fennen,
welche an bie ©erteilung ber ©diulfuboention burd)
ben ©unb gefnüpft werben, halten wir ©djweiserfrauen
ben Augenblicf bod) für angezeigt, Sie, hodjoerehrte
Herren, nochmals auf bie 3Bid)tigfeit unb bie Drag»
weite einer befferen hau3roirtfd)aftlid)en Augbilbung
unferer Död)ter aufmerffam su machen. SR an fagt ung
bei jeöer ©elegenheü, bah bie grau iug Hau§ gehört,
bah ber Haugfrauenberuf bag eigentlich)^ ArbeitSfelb
ber grau fei. SBir teilen biefen ©tanbpunft oollftänbig,
wenn ung bie ©rfahtuitg auch lehrt, bah bei weitem
nicht allen weiblichen SBefeit oergönnt ift, fich eine"
eigenen häuslichen Herb Ju grünben. SBir halten aber
eine ©runblage haugwirtfdjaftlicljer Kenntniffe unb
einen gonb oon häuglidjen Dugenben für jebeg 9Jtäbd)en
wünfehengwert, — mag eg auch nachher in irgenb einem
3toeige beg ©rwerbglebeng t£)ätig fein, — bie Un=
miffenbeit in wirtfchaftlidjen Dingen rädjt fich fdpoer
in allen SebenSlagen. Die ©ermittlung biefer ©demente
ift im gntereffe beg ©efamtwohlS unfereg ©olfeg brin;
genb geboten. SBie wichtig ift fie aber für alle bie=

jenigen, bie ben Huugfrauenberuf thatfädjlid) augsuüben
haben. — Dafj aber bie ©djule hier ei°e 8ücte auS=

Sufütlen berufen ift, möchten wir gans befonberg be;
tonen unb smar foHten nicht rtur biejenigen SRäbcben,
Welche nur bie i{kimarfchule befudjen, fonbern aud) bie
©efunbarfd)ülerinnen biefen Unterricht empfangen. @r
niuh auf ben oerfdjiebenen ©tufen nur oerfd)ieben
aufgefaht werben, ©S fönnen gans unbefdjabet bes
fpäteren ©ilbunggnioeau ber ©chülerin einige SReaL
fädjet in prattifdjere ©ahnen gelenft werben (fiehe 5. ©.
i)augwirtfd)aftlid)e ©hüfit oon Sfronenberger). ©emijj
ift eg für ein ÜRäbdjen ebenfo intereffant, bie ©etreibe;
arten unb SRutjpflansen unferer ©emüfegärten nadj
oerfcijiebeneu ©eiten hiu fennen su lernen, alg ferner;
liegenbe botanifdje ©pesialfenntniffe su erwerben, unb
wenn eg erfährt, wie ber menfdjliche Körper su pflegen
unb su erhalten ift, fo wirb ihm biefeg SBiffen für
bag Beben nüt)lid)er fein alg bie Kenntnig ber Bebeng;
gewohnheiten irgenb eineg Diereg. SBir finb weit baoon
entfernt, bie intelleftuelle ©ilbung benachteiligt fehen
SU wollen, aber wo bie ©djulseit auf ein SRinimum
befchränft'ift, ba ift gerabe eine richtige ©orberettung
auf bie fpätere SBirffamfeit Doppelt notwenbig.

SBenn wir atfo heute einer SReform ber SRäbd)en;
bilbung rufen, fo tf)un wir eg mit ber ftdjern H°ff'
itung, bah uue^ ©ie, hod)gead)tete Heooeu, fret) ber Rot;
wenbigfeit berfelben nicht oerfdjliehen, bah ©ie oiel;
mehr in gerechter SBürbigung ber ©a^lage beiben
©efchlechtern biejenige ©ilbung su teil werben laffen
wollen, beren fie su ihren fpäteren ©erufen bebürfen.
Die ©djule fann fetbftoerftänbtich in biefer ©psief)ung
nur aitregenb wirfen. SBag nach ber ©djulsctt alg
gortbilbung ing Auge su faffen ift, gehört nidjt in ben
©ahmen biefer ©ingabe.

SBir faffen unfer ©efud) in folgeitbe ©ä^e su=
famnten :

1. Der @d)weiserifd)e gemeinnü^ige grauenoerein
eradjtet bie ©infübrung beg haugwirtfchaftlichen Un=
terrid)tg in bie oberfte ©olfgfchuütaffe alg bringenb
notwenbig unb hält fie aud) für möglich.

2. @r glaubt, bah ber 3eitpun!t ber ©inführung
jeht befonberg bafür geeignet ift, weil bie tantonalen
Saften beg ©djulwefeng burd) ben 3ufchuh aug ber
©unbegfaffe oon nun an erleichtert fein werben unb
erfucht bringenb, bah oon oorneherein ein genügenber
Soften aug ber ©djulfuboention für bie huugwirt;
fchaftliche Augbilbung ber 5£Räbd)en in bag ©ubget ein;
geftedt werbe.

3. Der ©orftaitb beg ©chweiserifdjen gemeinnütjigen
grauenoereing, fowie bie SRitglieber ber Haugbaltungg;
fomntiffion werben eg fich ä«r ©hre anrechnen, fid)
wiinfchenbenfallg bei ber Qrganifation biefer Ange=
legenfjeit sur ©erfügung su ftellen, um Detailfragen
auf ©runb ihrer biegbesüglidjen ©rfahrungen löfen sn
helfen.

4. @g ftehen bereitg eine Ansaht oon patentierten
fdjweiserifcheit gadjlehrerinnen sur ©erfügung, weldje
aug ben Haugf)altungglet)rerinnen — ©eminarien beg

©ereing in ©ern unb 3üridj heroorgingen. grau Sßrof.
3ohs®tofer in ©ern beforgt in freunbüdjer SBeife bie
©teHenoermittlung für biefe Behrerinnen.

SBir unterbreiten ghuen, hochgeehrte Herren ©e=

gierunggräte, biefe unfere Anfichten unb SBünfdje im
©ertrauen auf gtjoe ©ereitwiUigteit, notwenbigen ©e«

formen sum 3'oecte ber ©olfgwohtfahrt ghoe Unter=
ftügung angebeihen su laffen, SBir finb überseugt, bah
©ie nidjt achtlog an ber SRöglichteitoorbeigeljen werben,
bag wirtfdjaftlidje ©lenb, bag fo oiele gamilien belaftet,
heben su helfen, unb wir geben ung ber Hoffnung hin,
bah ©ie ntit ung ein 3Rtttel sur ©erbefferung fosialer
unb wirtfçhafttidjer ©lihftänbe in ber befferen haug;
wirtfchaftlichen Augrüftung unferer 9Jtcibd)en erbticten.

©lit auggeseidjneter Ho<ha^tung
Der 3entraloorftanb

Des Schweis, ©emeinitühigen grauenpereitie.

©rtBtftaöRn trer JUfcaWttm.
grau 25Ï. gn Daoog beftehen ©chulfanatorien,

für Knaben unb für SRäbdjen getrennt, ißenfton für
Knaben 3000 gr. (00m 15. guli big 15. 3Rai) im erften
gahr, 2500 gr. für bie folgenben gahre.

grl. §uf. 2-S. in 4. Solch frühseitigeg ©rgrauen
ber Haare tommt in mancher gamüie cor. Oft aber,
wenn eg nicht ©rbteil, fonbern eine aug befümmten
Urfachen herrüfjrenbe Iranlhafte ©rfcheinung ift, nimmt
bag Haar wieber feine natürliche garbe an, wenn bie
Urfadje befeitigt unb wieber Kräftigung eingetreten ift.
©reifen ©ie alfo nicht oerfrüljt sum ÜRittel beg gärbeng.

Hrn. %. in 2t- ©ine grünbliche Aenberung
in ber fiebengweife in ben erften ad)t Dagen ghrer
gerienseit wirb bei gfjnen SBunber wirfen. ©ollftänbige
©ettruhe bei offenem genfter unb ftünblidjeg ©ffen oon
Deinen Portionen leicht oerbaulicher @erid)te, öftereg
Abwafdjen beg Körperg unter ber Decfe. Däglich frifdje,
gut auggetroefnete Beintüdjer unb ©ad)themb, bag

unterftüht bie Kur wefentlid).
Jt- ?• SBie oiele SRenfdjen erfchweren ftch felbft

unb anberen bag Beben bod) burd) Unwefentlicheg, buret)
©idjtigfeiten, für welche glücflid)er ©eranlagte abfotut
feinen ©inn haben. 9Jîand)eg äuherlich reiche Dafein
wirb innerlich bettelarm burch bie gornten; unb Kleinig;
feitgfrämerei, in welche bie Kursfidjtigen bie ©orfomm;
niffe beg täglichen Sebeng einfleiben, ©inen ©egriff
oon folctjer Debe gibt bag Schreiben einer Armen;
beljörbe in ©ache ber Unterbringung eineg Pflege; unb
Unterjiügunggbebürftigen in eine Anftalt. gm ©er;
Seichnig ber alg unerlähtid) mitsubringenben Klei=
bunggftüde b)ieh e§ in allererfter Sinie: 3u,n min;
beften eine Krawatte. Diefent erften unj> itnabänber;
lidjeit ©rforbernig werben bann bie anberen ©ebürf=
niffe an Kleibunggftücfen angefügt. — Dafj eg ba in
ber Haugorbnung an jämmerlichen gormeitflaubereien
auch nicht fehlen wirb, liegt auf ber Hanb, unb be=

greiftih ift'g, wenn freiere ©eifter, bie innert fold)en
©hranfen leben muffen, fid) bie glüget wunb ftofjen.
Da gibt eg nidjtg anbereg, alg fid) mit bem nötigen
©toicigmug su wappnen. SBer auf bie Hntfe anberer
angewiefen ift, muh fid) in guter Art mit ber gorm
absufinben fuhen, in welcher bie SBohlttjat ihm ge;
boten wirb.

GRLflCTINfl
Das ärztlich

empfohlene
I Kindermehl

ist einem jeden Kinde vom 3. bis zum
12. Monate abwechselnd mit guter Milch zu

verabreichen.

Nur nicht am unrichtigen Orte sparen. [2530

EIN BILLIGES GETRAENK.
Das angenehmste und billigste Mittel im Sommer,

um den Durst zu stillen, ist, 10 Tropfen Pfeffermünzgeist

Ricqlès in einem Glas Zuckerwasser zu
nehmen. Von angenehmem Geschmack, verbessert
der Ricqlès das Wasser und schützt vor Epidemien.

- Man fordere stets Ricqlès. [2455

8'

Zur gefl. Beachtung.
Offerten, die man der Expedition bot Beförde¬

rung übermittelt, mass eine Frankatarmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Woohennnmmer
erscheinen sollen, mSssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Ks sollen keine Originalzengnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Yisitformat beigelegt.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben,

ohriftliohen Auskunftsbegehren mass das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

C ine Witwe, diplomierte Kranke),-

* pflegerin von vielseitiger Erfahrung,
durch Bethätigung in verschiedenen
Pariser-Hospitälern, die sich durch Zeugnisse

und Empfehlungen Uber ihre
Eignung und erfolgreiche Wirksamkeit im
Beruf ausweisen kann, sucht einen ihren
Fähigkeiten und Erfahrungen entsprechenden

Wirkungskreis in der Schweix.
Die Suchende zeichnet sich durch Geduld
und Pflichttreue aus. Gefl. Offerten unter
Chiffre F V2616 befördert die Expedition.

[2616

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch ;

wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder -Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [1608

Dienstmädchen
gesucht, nur Schweizerin, zu kleiner
Familie ohne Kinder nach Baden (Aargau).
Familiäre Behandlung. Offerten unter
Chiffre Y3645 Q an Haasenstein
(ß Vogler in Basel. (2590

Stelle-Gesuch.
Für ein 17jähriges Mädchen, das in

den Hausgeschäften schon einigermassen
bewandert ist, wird eine leichtere Stelle
zu sofortigem Eintritt gesucht, bei guter
Privatfamilie, gegen bescheidene Lohn-
anspriiehe. (St. Gallen ausgeschlossen).
Gtfl. Offerten an B 0 117 poste restante
St. Gallen. [2618

C ine tüchtige Person, ivtlche die ein-
w fache bürgerliche Küche selbständig
besorgen kann, findet angenehme Stelle
in einem Doklorhause. Kleine Familie.
Sehr gesunde, schöne Gegend. Anfangslohn

25 Franken mit nachheriger Steigerung.

Offerten unter Chiffre Z2586FV
befördert die Expedition. [2586 FV

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. 25 der Schweizer Frauen-Zeitung. Juni t90Z

Aum (Zsbul'tLwgs äss pfarrkerrn.

Wie bell àir aneb àsr Xinàbsit Darben straàltsn,
Des I-sbvns Lrnst kübrt tivk ins ktsiob àsr Lobattsn,
Wozu àss Losleabirten Lebmsrz sick xattsn,
Dor gorg' nnà Lûnào unà àss I-eiàs Dostalten.

Dovb, ob sieb Wolken noeb so tlnstor ballten,
L.1s àio an Lobivksalsrvottvrn Mmmersatton,
Dir àark aueb uiebt àer àunglin^sinut ermatten,
Ait àsin àsr Aann soli sebvvsrstsn klliobton rvalten.

Dein Dvrz entbrenn' stets mobr, mit 20 entkavbon
Das Douer, àas àsr Noistor an^ozûnàot,
Im boilxon Dampkv mit àvm Dôllonàraeben.

Doob Dimmolsliob', àio àn zu ^ut àsn Lvbvaobon
Haob Doilanàssinn goäbot nnà verkûnàot,
llsloit' vinst beim àon Drei» im Drivàonsnaoben!

O, k?.

Eingabe des Schweiz. Gemeinnützigen Franenverelns

an die

h. Negierungen aller Schiveizerkantone
betreffend

die Verwendung eines Teils der Schuksuövention durch
den Wund an die yauswirtschastliche Ausbildung der

weiblichen Jugend in der Wolkslchnle.

Hochgeachteter Herr Präsident!
Hochgeachtete Herren!

Im Jahre 1897 gestatteten wir uns, in einer
Eingabe an die h. Regierungen aller Kantone der Schweiz
die Notwendigkeil und Dringlichkeit einer besseren
Vorbereitung der Mädchen für den Hausfrauenberuf
darzuthun. Wir nahmen Veranlassung, die Einführung des
Obligatoriums für den hauswirtschaftlichen Unterricht
als unser Ziel darzustellen, ohne indessen eine bestimmte
dafür geeignete Schulstufe zu nennen, es den lokalen
Verhältnissen und Bedürfnissen anheimgebend, ob das
achte oder neunte Schuljahr oder eine obligatorische
Fortbildungsschule den hiefür geeigneten Boden bilden.

Heute erneuern wir dieses Gesuch, weil uns dessen
Realisierung durch die in Aussicht stehende Schulsubvention

durch den Bund näher gerückt scheint.
Innert der seit der ersten Eingabe verstrichenen sechs

Jahre hat sich in unserem Lande eine langsame, aber
stetige Zunahme dieser Bildungsstätten für die Hauswirtschaft

bemerkbar gemacht. Heute ist man über den Wert
einer solchen Ausbildung nicht mehr im Unklaren und
auch die Ueberzeugung, daß die Schule wenigstens die
Vermittlung der Elemente derselben zu übernehmen
habe, hat sich in weitesten Kreisen Bahn gebrochen.

Es handelt sich bei der Erteilung dieses Unterrichts
nicht um bloße Kochkurse. Allerdings liegt ja die
Ernährung unseres Volkes mancherorts sehr im Argen,
eine Verbesserung derselben ist daher notwendig. Eine
systematische Beweisführung, welche Faktoren dabei in
Betracht zu ziehen sind, ist eine Hauptaufgabe dieses
Unterrichts. Wir setzen große Hoffnungen darauf, daß
die Jugend mit den allgemeinen Forderungen der
Gesundheitslehre und der Ernährungslehre bekannt
gemacht werde und daß sie auch die nötigen Anleitungen
zur praktischen Durchführung und Anwendung der
Theorien empfange; denn sie ist empfänglicher für
Belehrung als ältere Leute, welche bereits Gewohnheiten

besitzen. Unsere Mädchen werden den guten
Samen, welchen sie in der Schule in sich aufgenommen,
hinaustragen in die Familien, er wird dort Wurzel
schlagen und Früchte zeitige».

Ist auch in einigen Städten und größeren
Ortschaften, wie in Basel, Bern, Zürich, St. Gallen, Chaux-
defonds, Sissach, Binningen, Ölten, Lausanne und Genf
an Primär- und Sekundärschulen eine Verbindung von
hauswirtschaftlichem Unterricht in Theorie und Praxis
bereits zustande gebracht, werden auch in einigen
Kantonen Haushaltungskurse und Kochkurse an Erwachsene
von kürzerer und längerer Dauer abgehalten, so stehen
diese Bestrebungen doch noch immer vereinzelt da. Sie
haben noch nicht die allgemeine Einführung und Ver¬

breitung gefunden, die wir für unser Land als einen
Segen betrachten würden Bis zur Stunde war es
mancherorts der Kostenpunkt, der von einer energischen
Anhandnahme dieses neuen Unterrichtsgebietes abhielt,
wenn auch die Bedeutung desselben anerkannt wurde.

Obgleich wir die vielseitigen Hoffnungen kennen,
welche an die Verteilung der Schulsubvention durch
den Bund geknüpft werden, halten wir Schweizerfrauen
den Augenblick doch für angezeigt, Sie, hochverehrte
Herren, nochmals auf die Wichtigkeit und die Tragweite

einer besseren hauswirtschaftlichen Ausbildung
unserer Töchter aufmerksam zu machen. Man sagt uns
bei jeder Gelegenheit, daß die Frau ins Haus gehört,
daß der Hausfrauenberuf das eigentliche Arbeitsfeld
der Frau sei. Wir teilen diesen Standpunkt vollständig,
wenn uns die Erfahrung auch lehrt, daß es bei weitem
nicht allen weiblichen Wesen vergönnt ist, sich einen
eigenen häuslichen Herd zu gründen. Wir halten aber
eine Grundlage hauswirtschaftlicher Kenntnisse und
einen Fond von häuslichen Tugenden für jedes Mädchen
wünschenswert, - mag es auch nachher in irgend einem
Zweige des Erwerbslebens thätig sein, — die
Unwissenheit in wirtschaftlichen Dingen rächt sich schwer
in allen Lebenslagen. Die Vermittlung dieser Elemente
ist im Interesse des Gesamtwohls unseres Volkes dringend

geboten. Wie wichtig ist sie aber für alle
diejenigen, die den Hausfrauenberuf thatsächlich auszuüben
haben. — Daß aber die Schule hier eine Lücke
auszufüllen berufen ist, möchten wir ganz besonders
betonen und zwar sollten nicht üur diejenigen Mädchen,
welche nur die Primärschule besuchen, sondern auch die
Sekundarschülerinnen diesen Unterricht empfangen. Er
muß auf den verschiedenen Stufen nur verschieden
aufgefaßl werden. Es können ganz unbeschadet des
späteren Bildungsniveau der Schülerin einige
Realfächer in praktischere Bahnen gelenkt werden (siehe z. B.
hauswirtschaftliche Physik von Kronenbergerj. Gewiß
ist es für ein Mädchen ebenso interessant, die Getreidearten

und Nutzpflanzen unserer Gemüsegärten nach
verschiedenen Seiten hin kennen zu lernen, als
fernerliegende botanische Spezialkenntnisse zu erwerben, und
wen» es erfährt, wie der menschliche Körper zu pflegen
und zu erhalten ist, so wird ihm dieses Wissen für
das Leben nützlicher sein als die Kenntnis der
Lebensgewohnheiten irgend eines Tieres. Wir sind weit davon
entfernt, die intellektuelle Bildung benachteiligt sehen

zu wollen, aber wo die Schulzeit auf ein Minimum
beschränktest, da ist gerade eine richtige Vorbereitung
auf die spätere Wirksamkeit doppelt notwendig.

Wenn wir also heute einer Reform der Mädchenbildung

rufen, so thun wir es mit der sichern
Hoffnung, daß auch Sie, hochgeachtete Herren, sich der
Notwendigkeit derselben nicht verschließen, daß Sie
vielmehr in gerechter Würdigung der Sachlage beiden
Geschlechtern diejenige Bildung zu teil werden lassen
wollen, deren sie zu ihren späteren Berufen bedürfen.
Die Schule kann selbstverständlich in dieser Beziehung
nur anregend wirken. Was nach der Schulzeit als
Fortbildung ins Auge zu fassen ist, gehört nicht in den
Rahmen dieser Eingabe.

Wir fassen unser Gesuch in folgende Sätze
zusammen :

1. Der Schweizerische gemeinnützige Frauenverein
erachtet die Einführung des hauswirtschaftlichen
Unterrichts in die oberste Volksschulklasse als dringend
notwendig und hält sie auch für möglich.

2. Er glaubt, daß der Zeitpunkt der Einführung
jetzt besonders dafür geeignet ist, weil die kantonalen
Lasten des Schulwesens durch den Zuschuß aus der
Bundeskasse von nun an erleichtert sein werden und
ersucht dringend, daß von vorneherein ein genügender
Posten aus der Schulsubvention für die hauswirtschaftliche

Ausbildung der Mädchen in das Budget
eingestellt werde.

3. Der Vorstand des Schweizerischen gemeinnützigen
Frauenvereins, sowie die Mitglieder der Haushaltungskommission

werden es sich zur Ehre anrechnen, sich

wünschendenfalls bei der Organisation dieser
Angelegenheit zur Verfügung zu stellen, um Detailfragen
auf Grund ihrer diesbezüglichen Erfahrungen lösen zu
helfen.

4. Es stehen bereits eine Anzahl von patentierten
schweizerischen Fachlehrerinnen zur Verfügung, welche
aus den Haushaltungslehrerinnen — Seminarien des

Vereins in Bern und Zürich hervorgingen. Frau Prof.
Joß-Moser in Bern besorgt in freundlicher Weise die
Stellenvermittlung für diese Lehrerinnen.

Wir unterbreiten Ihnen, hochgeehrte Herren
Regierungsräte, diese unsere Ansichten und Wünsche im
Vertrauen auf Ihre Bereitwilligkeit, notwendigen
Reformen zum Zwecke der Volkswohlfahrt Ihre
Unterstützung angedeihen zu lassen. Wir sind überzeugt, daß
Sie nicht achtlos an der Möglichkeit vorbeigehen werden,
das wirtschaftliche Elend, das so viele Familien belastet,
heben zu helfen, und wir geben uns der Hoffnung hin,
daß Sie mit uns ein Mittel zur Verbesserung sozialer
und wirtschaftlicher Mißstände in der besseren
hauswirtschaftlichen Ausrüstung unserer Mädchen erblicken.

Mit ausgezeichneter Hochachtung
Der Zentralvorstand

des Schweiz. Gemeinnützigen Frauenvereins.

Briefkasten der Redaktion.
Frau K. W. In Davos bestehen Schulsanatorien,

für Knaben und für Mädchen getrennt. Penston für
Knaben 3000 Fr. (vom 15. Juli bis 15. Mai) im ersten
Jahr, 2500 Fr. für die folgenden Jahre.

Frl. Sus. M. in T. Solch frühzeitiges Ergrauen
der Haare kommt in mancher Familie vor. Oft aber,
wenn es nicht Erbteil, sondern eine aus bestimmten
Ursachen herrührende krankhafte Erscheinung ist, nimmt
das Haar wieder seine natürliche Farbe an, wenn die
Ursache beseitigt und wieder Kräftigung eingetreten ist.
Greifen Sie also nicht verfrüht zum Mittel des Färbens.

Hrn. T. W. in A. Eine gründliche Aenderung
in der Lebensweise in den ersten acht Tagen Ihrer
Ferienzeit wird bei Ihnen Wunder wirken. Vollständige
Bettruhe bei offenem Fenster und stündliches Essen von
kleinen Portionen leicht verdaulicher Gerichte, öfteres
Abwäschen des Körpers unter der Decke. Täglich frische,
gut ausgetrocknete Leintücher und Nachthemd, das
unterstützt die Kur wesentlich.

G. A. H. Wie viele Menschen erschweren sich selbst
und anderen das Leben doch durch Unwesentliches, durch
Nichtigkeiten, für welche glücklicher Veranlagte absolut
keinen Sinn haben. Manches äußerlich reiche Dasein
wird innerlich bettelarm durch die Formen- und
Kleinigkeitskrämerei, in welche die Kurzsichtigen die Vorkommnisse

des täglichen Lebens einkleiden. Einen Begriff
von solcher Oede gibt das Schreiben einer
Armenbehörde in Sache der Unterbringung eines Pflege- und
Unterstützungsbedürftigen in eine Anstalt. Im
Verzeichnis der als unerläßlich mitzuhringenden
Kleidungsstücke hieß es in allerer st er Linie: Zum
mindesten eine Krawatte. Diesem ersten mch unabänderlichen

Erfordernis werden dann die anderen Bedürfnisse

an Kleidungsstücken angefügt. — Daß es da in
der Hausordnung an jämmerlichen Formenklaubereien
auch nicht fehlen wird, liegt auf der Hand, und
begreiflich ist's, wenn freiere Geister, die innert solchen
Schranken leben müssen, sich die Flügel wund stoßen.
Da gibt es nichts anderes, als sich mit dem nötigen
Stoicismus zu wappnen. Wer auf die Hülfe anderer
angewiesen ist, muß sich in guter Art mit der Form
abzufinden suchen, in welcher die Wohlthat ihm
geboten wird.
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SdttaeUer Traum-Jeiïtntg — Kläffer für brtt ftäu»ndjtn Sect«

Für elegante Sommer-Kleider, Braut- and Gesellsehafts-Hoben
empfehlen wir unsere reichhaltigen Sortimente in

Seide, Seide and Wolle, Wolle ete.
:{; fJan verlange gefl. die IBaster. fl.-G., vorm. J. Spörri, Zärieh.

j

JTilr zwei junge Töchter, Schwestern,
aus gutem Hause, und gut ei zogen,

bescheiden und von angenehmen Umgangsformen,

wird Stelle gesucht, einesteils

zur Besorgung der Zimmer- und
Handarbeiten und anderseits zur Pflege und
Ueberwachung von Kindern. In feinem
Haushalt würde auch gerne Stelle als
Stütze angenommen. Gute Empfehlungen
stehen zur Disposition. Gefl. Offerten
unter Chiffre L 2572 F V befördert die
Expedition d. Bl. [2572 FV

fine gutgeschulte Tochter gesetzten
C Alters, thätig und zuverlässig, im
Verkehr mit Fremden gewandt und in

jeder Hausarbeit tüchtig, sucht Stellung
als Stütze in ein Doktorhaus oder zur
wirtschaftlichen Besorgung einer Privatklinik.

Beste Zeugnisse und Referenzen
stehen zu Diensten. Der Eintritt könnte
auf Anfang Juli geschehen. Gefl. Offerten
unter Chiffre FV 2582 befördert die
Expedition. [2582 FV

Gesucht:
in ein besseres Privathaus im Appen-
zellerlande ein treues, williges
Dienstmädchen, das bürgerlich kochen kann
und die Hausgeschäfte versteht, gesund
und kräftig ist. Eintritt spätestens 1. Juli.
Monatslohn 30 Fr. Offerten unter Chiffre
2593 befördert die Expedition. [2593

fZTür eine 18jährige Tochter aus gutem
» Hause, thätig und anspruchlos, fertig

französisch sprechend, wird über die
Sommerferien Aufenthalt in feiner
Familie gesucht, am liebsten auf dem Land
oder an einem Kurort, sei es zur
Beaufsichtigung von Kindern oder zu leichter
Bethätigung im Haushalt. Gewicht wird
nur auf guten Umgang gelegt. Gefl
Offerten unter Chiffre F V 2615 befördert

die Expedition. [2615

Nervenleiden.
Schwächezustände, Franenleiden, Magen-.

Haut- und Geschlechtskrankheiten, Pollutionen,
Onanie heilt dauernd (auch brieflich ohne ße-
rufsstörung) schnell und diskret durch eigene
indische Pflanzen- und Kräuterkuren, nach
zwölfjähr. Erfahrung in Indien und Egypten
gesammelt. Broschüre gratis. [2600

Huranstalt Häfels (Schweiz)
Dr. med. Emil Kalilert, prakt. Arzt.
Sprechstunden für Auswärtige nur Sonntags von 10—2 Uhr.

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Nedwigs
Verlag in I.uzerii. [2265

Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekrönt).

Baumwolltücher
ausgesuchte prima Qualitäten werden
V28tUokweise ca. 30 Meter zu niedrigsten
Engros-Preisen geliefert vom Fabriklager
Jaeques Becker, Ennenda, Glariis.

Muster franco zu Diensten. [2043

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen-,
Kinder- und Bettwäsche, Taschentücher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
mässigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

-izzi-sr

Klimatischer Luftkurort
ÖlUdhauö

Höchste Station im Toggenburg, 1104 m ü. Meer, am Fusse des Säntis.

Gasthof und Pension „Hirschen"
mit 1. Juni eröffnet. [2587

Prospekte gratis und franko. Elektrische Beleuchtung. Bestens
empfiehlt sich A. WALT.

SOOLBAD RHEINFELDEN

Hôtel Dietschy und Krone am Rhein.
Neu restauriert und bedeutend vergrössert. Personenaufzug. [2474

Kohlensaure Soolbäder. Elektr. Lichtbad Prospektus gratis. (X 2523 Q) J. V. Dietschy.

Luftkurort Antnilv Heiden 11/4stdi

1110 m ü. Meer I I „ TfO^üH l'/s „

ob Oberegg, Kt. Appenzell.
Vielbesuchter Ausflugspunkt. Grossartige Rundsicht. Ungemein heimeliger

Aufenthalt. Sehr massige Preise bei freundlicher Bedienung.
Gute Küche, nur reelle Getränke. Pensionspreis 3l/a — 4 Fr. pro Tag,

vier Mahlzeiten, Zimmer inbegriffen. [2579
Den verehrten Kurgästen, sowie Vereinen lind Passanten etc. empfiehlt

sich höflich Alb. Eugnler, Besitzer.

Stahlbad Knutwil.
Bahnst. Sursee. Olfen von Mai bis Mitte Oktober. Kant. Luzern. I

Reichhaltige Stahlquelle, Stahl- und Soolbäder, Douche, Fango-Bäder. Neue
sanitarische Einrichtungen. Ausgezeichnete Heilerfolge bei allgemeiner [2518 |

Körpersohwäche, Blutarmut, Bleichsucht,
chron. Gebärmutterleiden, chron. Rheumatismus und Gicht, Nervenleiden und boi I

allen Rekonvaleszenzen. — Schattige Parkanlagen und Spaziergänge. Nahe Tannenwälder.

Schöne Aussichtspunkte. Billige Pensionspreise. Telephon. Prospekte |

gratis. Kurarzt: V. Troller. Es empfiehlt sich bestens

(H1510 Lz) Fran Witwe Troller-Brnnner.

HlülBl
Zum Kameelhof

Mode-uSport-
' BEKLEIDUNG

FÜR HERREN.
CATALOGEu MUSTER FRANCO

r 2 352

à KREBS-GYGAX,
Beste Hektographen-

Schaffhausen.

Prospekte gratis [2500] Prospecte gratis

Wie erwirbt man wahre Schönheit?
In 10—14 Tagen einen blendend reinen, rosigarten Teint

Durch mein ganz eigenartiges Verfahren zur rationellen Pflege
der Haut werden alle Teintfehler, wie Sommersprossen,
Mitesser, Säuren, Falten, rauhe, spröde Haut, gelber, fleckiger
Teint, Pockennarben etc. radikal für immer beseitigt.

Garantie für Erfolg und Unschädlichkeit Keine
Berufsstörung! Preis meines Mittels Fr. 4. 75.

Dazu gratis Broschüre : „Die moderne Schönheitspflege."
Versandt überallhin diskret geg. Nachn. oder Einsend, in Briefmarken.

Goldene Medaille : Paris 1903, London 1903. [2397

Chardonne s. Vevey
600 M. hoch. 600 M. hoch.

Aufnahme von Frauen u.
Kindern, die an Nervosität, Bleichsucht,

Uebermiidung, Energie-
mangei und Aebnlichem leiden.
Individuelle Behandlung mittelst
Licht, Luft, Wasser, Massage,
Elektrioität und Diät. Pensionspreis

von 4 Fr. an. Auskunft
erteilt Frl. Dr. Bayer. [2445

-Pension.
Guten französischen Unterricht. Musik.

Malarbeiten. Familienleben. Milch-Kur.
Vorzügliche Referenzen. Prospekt auf
Verlangen. Preis 600 Fr. per Jahr. [2381

Me. Jaquemet, successeur de Ile Udriet-Brellet

Boudry, Keuchätel.

familien-f'ensionat
für junge Mädchen.

Gesunde Lage, herrl. Aussicht auf See
und Alpen. Vorzügliche Referenzen von
Eltern. Prospektus. [2591

Mad. Rufer, Av. des Alpes, Lausanne.

M,ne G. Gerster in
Corniondrêclie beiNeu-
châtel nimmt einige
junge Töchter bei sich

auf, welche die französische Sprache
zu erlernen wünschen. Schöne Villa.
Preis 60 Fr. im Monat. [2592

Pension.

Frau K. Schenke, Institut für Schönheitspflege, Zürich, Bahnhofstrasse 60.

Magen- und Nervenleiden.
Zu meiner Freude erkläre ich hiemit,

dass sich Ihre briefliche Behandlung bei mir
bestens bewährt hat und ich von meinem
langjährigen und Nervenleiden
geheilt bin. A.Schmidt, Buchh., Nürren-
brgstr. 3, Zürich. Durch [2601

Kuranstalt Näfels (Schweiz).
Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

Neuheiten! I«a*

Gold- und Silberwaren
2271 empfehlen höflich

Gebrüder Scherraus
Uhrmacher und Goldschmiede
St. Gallen Speicher

Neugasse 16. nächst der Post.
Reparaturen. ^ Garantie.

Damen-, Herren-, Knaben-

Heltest« Spcctaigcschüft «er Schweiz.
Grosse Auswahl I. Nouveautés.

Yerkaut meterweise.
Fertige Costumes. Massanfertigung.

Muster und Modebilder franko.J234^

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätker Mr den häuslichen Kreis

M kìkgê 5omlim-Wà, ôrsllt- lìvâ lZesellsedskts^odkl)
ewpîsklsv wi? llvssvg i?siskksltigsv Lol-tiwsvts in

5eiâe, 5à unâ Ä/olle, ^olle à. sí Mv vsvlsvgs gstl. àis Msts?. k.-lZ., vom. d. 5MI-Ì, liìried.
^

eavei pöcbiev, Aebivesievn,
a«» <?uie?n //au«?, un/ put «»ro^en,

de«cbe«/en «»/ »on anpene/înîen t/mAanA«-
/'o?'»«?»», u>i?'/ Kieiie pesucbi, einesieiis
su?» /Ze«o»AUNA cke» /5i>nuiev- un/ //anci-
arbeiten îtn/ an/er»eit« r?ur p/ie^e un/
s/eberu-acbunp «ou /tin/ern, /n /ein« m
//ausbaii ivAr/e au»/» e/ê»ne L/eiie ai«

L/àe anpeno»n«nen, t/uie pmp/ebiu?îpe»
«teilen sun //««position. <?e/i, t/^evi«n
unter <?/»,)/»'« /. 2572 /' Z' be/5r/ert à
àpe/ition /, /Zi, /2572PP

^ ine putAe«eiiu/te /'ociiter pesetvten
V liters, iilckiiA un/ va»eriä««iA, à
perìi-ebr mît /rem/en Aea'an/t un/ in

/e/er //auearbeit tüebti/i, sucbt Kteiiunp
ai« Liutse in ein //o^torbau« o/en su«'
«virteciio/tiieben /Zeeorpunp eine»' privat-
ânî/?. /Zeste Xeupnàe un/ /îe/erenr?en
«teben ^u //«>n«ten, //en Eintritt könnte
au/^n/anp ^/utî Ae«ci»ebe». <?e/i, t/^enten
unten t?iii/re /'p 2562 de/ör/ert /te
/tiape/ition, /25S2 /'p

«n ein bessere» Privatbaus »,» atppen-
seiierian/e ein tneues, lviiiiAe« //«enst-
nick/cben, /a» dürperiieb icoeben ban»
un/ /»« //ausAe«ebä/ts verstebt, Aesun/
un/ brck/tip »st. //tnti ttt spätestens /, /u/i,
ü/onatsiobn S0/>, t/^enten unt<n t?bi^«e
25.96 de/ör/ert /ie //npi/ition. /2555

F^un eine /8/äbrip« /'ocbter aus puteni
//ause, tbà'tip un/ ansprucbios, /en-

tip /ran-eösiscb «precben/, u/n/ üben /ie
Aoninier/erien etu/entbait in /einen /a-
nîiiie pesucbt, a»n iiebsten au/ /e>n /.an/
o/en an einen» //unont, «ei es sun /Ze»

au/sicbtipitNA von //in/enn o/en su ieicbter
Betbätipunp ini //ausbait. treîviebt u>in/
nun au/ Auten t/niAanA Aeiept. (ie/i
vierten unten <?iîi//ne Z' p 26/5 be/ô'n-
/e»t /ie àpe/ition. /26/5

IVSrVSQlSÎâSQ.
8odvàvde2llstiiucks. rranvuleickon, Aaxsu-

Laut- unà ûesedlevàtekravKkeiten. kolluttolleo,
0vàliis üeilt üauvruü (»iiel» drîeMol» «dus ke-
ruf«8tvruii^) svìmsll uvil âiskrvt àrvd visens
iiiâigods I>üail2vQ- uilâ Xr'àìvrkurSn, naeìi
2^vöIkMdr. Lrfakruns in luciisQ unâ
86sainirìv1t. Lrosokürs gratis. t2kvt)

Kuranstalt Nätel; (Schwel:!)
Or, msci. Diuit lialitert, prà.
8prved»tilllà kür àswártigs Zur Sonntags von w—2 Hdr.

HsiraiS niât
okirs Or. Rvàu, Lllvii üder ciis Liie,
mit 39 îìnatomisàen üildvrn, Oreis
2 ?r., Or. Ov^vitt, I.ivbv und Oliv «lins
Xindvr, Orsis 2 ?r., Zslsssn ?u kg,bsn.
Versand verseklossen durok «<lrvijx«
V«rl»x in I.iiiet rii. ^2265

itdneiunern beider Wsàs
lisksre xratis „vie svlnners- und Kv-
t'àrlose Ontkindnnx der Vrnuen"
(preisxeirrönt).

La.nrl2.^0l1tüc;d.6r
»r>»xv«u«I»tv prtin» wsrâvQ
V2StUcz^wsiss va. 30 Ustvr -ei»

Kvliàrd vorn I^adriklassr
»evlivr,

^lugtsr krau00 20 Vivnstvn. 12043

Vvrsai/à 6irs^ì arl k^rivats von

5t.Là Äicksreisli
in nur taâvllosvr ^Varv kür prauvn-,
Kinäor- uuü kettvSsckv. Issekentiteker
u. 8. vv. in rvivdvr ^ugwaül uuü szu
ruÄLgisvri ?rvis6u. — Uau vvrlausv üiv
ZvluZtvàolls^tiou von 1572

n. lìtulisvii, Stàm M iilltîl, 8t. lisllen.

K 1 i irr i » Vi!»! </ Ir <5 i' I rr t t I< i r r<> rî
Mìâkaus

Oöebsts Ltation im lozxenburz, 1104 m n, Nssr, am russe des Läntis,

Lasitiof unä Pension.Mrscksn"
n»it I. Iiriii « l iiiliiî t. 2587

Prospekte gratis und franko, klsktriseks Leisnebtunz. Bestens sm-
pkebit sieb

8Mik/ilI KMWNi
UStsI Oistscztiz/ unâ Xroris SIN R.KSÎN.

^lvu rv3taurisrt uuü dvüsutonä vvrsrüssvrt. ?vr30UvQauk^u8. 12474

jtolilLüZZllrs ZMà, llew. iieiitdsll ftlüMlis gtzlis. fl ZSZZ P ,7. r.//à»âz,.

I/MüM ZU '^ài'/»8t-i.
riio in N. Mteer I I „ "il0Ali p/2 „

oü OdsrsAA, ILü. ^.ppsirssll.
Vislbesnotiter »kustluASpunkt, UrossartiAS knndsiobt, IlnAsmein keime-

liZer àlentbalt. 8sbr massive preise bei Irenndliobsr Oedisnnnx,
Knie üüobs, nur rsslis Ltstranks, Pensionspreis 3'/-- —4 Pr. pro pax,

vier Naki^siten, Zimmer inbexritken, s2579
Oen vsrsbrtsn LiurZästen, sovis Vereinen und Passanten sie, sinptisiiit

sieb bödieb ^ib. /«'«x/nten, /Zesitsen,

Staàlbacl I^uutv/ü.
Sahnst. 8ui-ses. lliieii voii IAi dis IliliNe »Wliei-. Kant. I-u-ern. I

Rvioküaltiss 3taüI<ius1Is. Ktaül- uuü gvolb'âàvr, Doueüv, li'aiz^o-L'ââor. I>kvu6

3auitari3OÜ0 ü/iuriOÜduuAori. ^usgkZieieünetk ttkilerkolgv dsi allKvruviuvr 12518 î

ILôrx»srsàivâ,o1iS, Llupg-ririuti, Llsioàsuoìit),
ckron. üebärmutterleiclsn, oürou. Rkvuruatii3iuu3 uuü Oieüt, Xsrvvlllviâvu uuà doi I

allsu Rv^0uva.ls3!2su?!6ri. — Lodatti^v?arkau1asvn uuü 3pa?ii6rs'âris0. àkv ü'anuvu-
vv'âlâvr. Zvüüuv ^.u33ivdt3puukìs. Villixs ?oQ3Ì0rt3pr0Ì3S. lelepüon. ?r03x>e>ktv î

8rati3. V. 'I'i'«!!«»'. ^3 eru^üstllt 3ioü Kv3tvu3

(N1S10P 1 Iii>» Wir« « 11<»11I I ItIIIIII! t I

UG«IM>
?um I^smvelÜOk

^tovr-u 8ponr' »BKI.BI0O!>l0
ck7Kl.03Lv

Ì2 352

Kk^öS-OVOKX,
Lssis ilektogszpksn-

8e1iaifkau88n.

pnospskis snatls I2ZV0I pnospscîts ^naiis

Wi« emirdt man «à 8àlisit?
In 10—14 paxen einen blondend reinen, rosixarte» peint!

Ourck mein Zan2 eigenartiges Verkabren 2ur rationellen ptlege
der Baut werden alle psintkebler, wie Sommersprossen, 1l!t-
essor, Zänron, palton, ranbo, sprödo Ilant, gsldor, tisekixer
Point, povkonnarbon sto. radikal tnr immor bosoitixt.

Oarantio Mr prkolx und tlnsebädliebkvit! peine Loruks-
Störung! preis moinos Mittels Pr. 4. 75.

Oa^u gratis Lrosebürs: „Ois moderne Lobönbeitspkiogs,"
Versandt übsrailbin diskret gog, àobn. oder Linsend, in Briefmarken,

Ii<>IiI« ii« ZI«ck»tIl« : l'aris Ii»0S, I.«»iiit<»ii T»»S. >2M7

kkaplionne 8. Vevey
600 IVI, Bocîtl, 600 IVI. tiooN.

^.uMnIirris von?rs.nsn n. iLiln-
âsrn, âts s.n IVsrvosItàt, Ololod-
suoiat, I/sìzorrniiânng, Knorslo-
rnanssl nnâ ^.sdnllodsrn Islâon.
Inâiviânslts Osbanâlnnx rnittslst
Ibìotrt, Ibnkt, 5Vnsssr, IVlnssuso,
Lîlsktrlottàt nnâ Olàt. pensions-
prois von 4 Pr. nn, á,nànnkt
srtsllt l'rt. Ipl Vtnz^vr. s2445

»?GNÄM.
(Zuìvu krau203i3eüvu Untvrrioüt. Zi1u3ik.

^làrdvitvu. V'aiiiilivulsdsu. Nilok-Xur.
Vor^ÜKlivtiv Rskvrvu2so. ^1-031)0^^ auk Vvr-
lauxvu. ?rSÎ3 600 I^r. pvr ^kadr. 12381

lilo. Isqusmet, zmcsîMt île 8» Mist-örellet
XsuvlRtìt«!.

^milien^önsimzt
kür Hungs v/kââàSri.

tZssunde Bags, berri, àussiobt ank Lee
und âlpen, Vor^ügiiebe Bskorsnüon von
Litern. Brospsktus, ^ö91

Mit. knker, ìv. às lipes, linisaiiiie.

Zl">« <ìì. ^vrstvr in
Oormondrêebe beiden-
vbâtvl nimmt einixv
^nnxe pöebter bei sieb

ant, wvlobs die trannösisebo Lpravbo
xu erlernen vvünsoben. Leböne Villa,
preis K9Pr. im ülonat. ^2592

kMII.

fnau 8okenlce, Inàt so«' 8ellöiikeit8iillkge, lüriok, Ksknlloi8ti's88s Kll.

2u luviuvr I^rvuüs vrkMrs !vü üisiniü,
üa33 8ieü lürv drivüivüy övüauüluus dvi mir
dv3tvQ3 dvvväürt kat uuü ieü vou mviuvm
lauâdrisvn »nÄ Xvrv«nl«iâ«>»

dtn. goümiclt, Luvüd., Nürrvu-
dr^str. 3, ^Urivü. Ourvü 12601

Dr. mvü. I^intl pràti.

kieàià? !-s«

Kolli- unrl Lilberviaren
2271 vmpkvülvu üöüivü

Ubrinaobor und Ooldsobiniods
84. <N»IIeii 8pei< Iier

Hsn^nsss 16, nàodst Äor Post.
Nepsratursn. à (Zsrsntle.

lZamen-, tterren-, Knaben-

Helteilei îxeelaigeiei,»« a«r Zcdweli.
Qrosss^uswnbl I. »ouvoautSs.

Vertraut inst,srv»?1ss.
Ivrtizo ltostiimvä, UossoolsrtiMiiz,

Uusier un/ lVIo/ebü/er ànîlo.^Wt^



SrflhretjEt Ïtauen-Sjettimg — Blätter für ben Ijäusttdirit Srela

Nervenstärkende Ernährung

für Erwachsene

und Kinder. Sanatogen
Broschüre gratis und franko durch

E. Wndolny, Basel
Fabrik Bauer d Cie., Berlin SW. 48

2479

Kaufet

KNORR
Suppen & Hafermehl [2431

Salez-Sennwald. *

Heilquelle BadForsteck
Schwefel- und eisenhaltige Quelle ist seit 15. Mai eröffnet.

Vorzüglich gegen Rheumatismus, Gicht, Gliederkrankheiten,
Magenschwächen, Blutarmut etc. — Kurarzt: Herr Dr. Biederer. — Schöne Lage
mit prächtigen Waldspaziergängen. — Billigste Touristen- und Pensionspreise. —
Reelle Weine und gute Küche. — Für Erholungsbedürftige, Rekonvalescenleu etc.
wirklich schöner Aufenthalt. — Telephon im Hause. — Prosp. gratis und franko.

Es empfiehlt sich angelegentlichst [2568
Der Besitzer: J. Leuthold.

Spies Hotel-Pension "Rrina.
(nui Tliunersee). »

In schönster, ruhiger, staubfreier Lage. — Ganz neu und comfortabel
eingerichtet. — Elektrisches Licht. — Mässige Preise. [2506

A. Bandi-Engemann.

S0HXHX6Xatxf ©sal El
für Erholungsbedürftige
und Haturfreunde. « «

SifiH-HottiRli • Hotel Pension zur Post
1250 m ii. Meer Kt. Graubünden.Station Versam

Eröffnet ab Mitte Juni. °^f3ü
Neuerbautes, sorgfältig ausgestattetes Haus in hochromantischem, waldreichem und ruhigem Alpental.

Anerkannt gute Küche. Veltlinerweine. [2558
Pensionspreis von Fr. 4.50 an per Tag. Prospekt gratis.

Höflich empfiehlt sich der Besitzer Thomas Hunger.

I
Station der Appenzellerbahn. 884 m ü. H.

Starke, mit Tarasp-Schuls, St. Moritz, Franzensbad otc. rivalisierende -Eisenquelle.
Beite 6rl«lar bei Bleichsucht, Blutarmut, nerueuteideu, Kehlkopfkatarrhen etc. — Kurarzt. —
Grosse Park- und Waldanlagen, mit 150 Ruhebänken. — isolierte, rauch-, staub- und nebel-
Ireie Cage. — 140 Fremdenbetten. — Konzerthalle für 300 Personen. — Kurmusik. — Saison
14. Juni bis 15. September. — Pensionspreis 6—10 Franken. — Reich illustrierte, 24 Seiten
starke Prospekte mit 13 Vollbildern gratis und franko durch die Direktion. [2473

die wirklich eine komplette und auch
transportable Wascheinrichtung ist, wird seit
17 Jahren erstellt von der

Fabrik far Wasch- und Tröckae-Anlap

J. DUNNER
in Sehönbühl bei Bern.
Diese Maschine hat eine Feuerung und wird

damit die Wäsche gekocht, durch das Drehen total
gewaschen und liefert auch genügend kochendes
Wasser zum Läutern derselben. Inhalt der Maschine

"i] für Private 10—12 Leintücher oder 16 Hemden.

Kochzeit 30 Minuten.
mindestens 50"... Ersparnis an Zeit und Brennmaterial.

Leistungsangaben, durch Hunderte von Zeugnissen erhärtet, werden garantiert.

Waschmaschinen, Auswindmaschinen für Wasserbetrieb,

Trockne-Anlagen für Private, Hotels und Anstalten.
Zeichnungen und Prospekte zu Diensten. [»369

à *
•»

unübertroffene Qualitäten.

Ueber

150 Sorten.
ll-

Stets

Neuheiten
z. Z. besonders beliebt :

Dollar, Helvetia,
Nice,Venezia, Kongo.

Dessert-Mandeln, Suprême.
Tfäg~Alle Sorlen Waffeln

gemischte Biscuits etc. [2409

In jedem bessern Magazin d. Lebensmittelbranche erhältlich.

B |*| C

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterricht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Mässige

Bedingungen ; doch werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. Gefl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodania) L-Arzt Fch Spengler

Ct. Appenzell A.-Rh. pract. Specialist fur ffassage u. schwed. ffeilgymnastik-
^ Vk -vSVk

Kind weiss es:

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschlitzt, einziges Mittel
für Parketbüden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort; geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc- auf Anfrage. Das Liter golb-
lich zu 4 Fr. uud farblos zu Fr-4.50 nur allein echt zu haben in folgenden Dépôts:
Baden: L. Zander, Apotheke- Rapperswil : Louis Griesser.
Basel : Fr. Frey zum Eichhorn. Rorschach : L. Zander & Oo., Apotheke.

Hans Wagner, Drog. z. Gerberberg. Riiti (Kt. Zürich): H. Altorfor.
Bern: Emil Hupf. Neliaft'hauseii : Gebr. Quidort.
Burjidorf: Ed. Zbinden zur alten Post. Gg. Sigg, Sohn.
Chaiixdefouds: Droguerie neuchâteloise St. ««allen: Schlatter & Oo.

Perrochet & Cie. Winterthur : 0. Ernst z. Schneeberg.
Frauenfeld: Handschin & Comp. Gebr. Quidort.
Horben: J. Staub. Zürich: H. Volkart & Ci)., Marktgasse.
Ludern : Disler & Reinkart. A, von Büren, Linthescherplatz.

Parketol ist nicht zu verwechsoln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [2306

lit- ii IIiW«-I «> <l«
in einfachster und feinster Ausführung

Buchdruckerei Merkur, St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

/Vs/^sàâ/^s/à

/Är 6>irâe/?ss/?s

»/?6 /t/>6ör. 8-w»logW
L^oso/n/rs ^rsl/s n/?6 ^Z/i^o c/i/ro/?

Z?. Vrrrlol»?//,

Lât/sr cê 6/6.. Lsr///? 6lV. 46

2479

kaufet

KIWKK
Zuppen ^ fisfsi'mskl ^-131

ê 8aIs2-86nn^Alà. «SZ°^-—

^silqusllsöscl^ol'sisok
8edves«I- uvâ emàltiA gueìle ist 8«it IS. ài erössnet.

Vor^üglieN xegen Rlisumatismus, tlivlit, tttiederkrankllvitsn, Zlaxon-
svlivväelieii, lîlutarmnt etv. — Ivnrar/ît: Herr Or. Rlederer. — Lcdöns KaZs
mit praektigen Waldspa?isrzangen. — llilliZsts louristsn- und?ensionsprsÌ8L. —
Reelle Weine uud gute kuctrs. — ?ür tlrkolunesdeäürstiAs, Rekonvalescenten ete.
vvirklicti scliöner ^utentlialt. — Islepkon im llauss. — ?rosp. gratis und kranko.

Ls empkslilt sieb augelszentlicNst ^2568
Der De/àei-i I^sutìiolâ.

3VÎ62 ^ài-f'siiZioli
—Zziil»

In sckönster, rubigsr, staubkreier Kags. — kan? neu nnä comkortabst!
singericbtet. — LIektrisciivs kicbt. — Massige preise. ^506

V. I izrrrc ii- ID 14 irr irri rr.

^DMZM>GZ?AM^ li M erholungzveaiirmge
unck NaturtteunSe. « «

8-lliiîii'IilîRillIi » Nlö! à?R8iR Nr?0lil
1250 m ii. lüeer Kt. tZraukünclen.

^rökknst sk lVlitts cluni. "^E
Heueàlss, îokglàitig Mglllàw »sus in Iioclinoniäntisniieni, «zillneicliöin unil nuliigm jlijieà!.

Anerkennt gute Küelie. Veltlinsrivsine. ^25S8

Pensionspreis von Rr. 4.50 an per Fsg. Prospekt gratis.
Rollick smpksblt sied der Lssit?er ri»<»»>ir!4 Kliliizx«».

Ltstion äsi» ^x»x»sri2!SllSrdätiii. M m u. A
Starire. mit'larasp-gckuls. gt. tdorit?, pran^ensbad etc. rivalisierende ZZi«v»»>»ell«.

««»>e krlbige bei »iricbrucbt, Liutarmut, Nervenleiden, Keb»<spII<!>r»rrben etc. — knrar?t. —
(irossv park- nnd tVaidanIagen, mit lö» tiubsbiinkon. — Zîolierle, rinicii-, itnub- und nebei-
freie r»ge. — 140 prsmdenbettsn. — iienirertbnile kür 3V» Personen. — Nurinmiii. — Saison
14. duni dig IS. September. — Pensionspreis k—1V Pranken. — Helcb illnitrlerte, 24 Seiten
starkeProspekte init 13 Vollbildern gratis nnd kranke dnreb die Direktion. 12473

die vvirkiieb eine komplett« und anvil trans-
portable lVasolisinriedtunK ist, wird seit
17 labren erstellt von der

?M lm Nà mi Mm-iMm
d. 00I>l^ZR

in ZodÖndükl ksi Lern.
I)io3o ^la3odino dat sinn rei>«^i»iKr und wird

darnit 6is >Vä3ok6 eskovdt. fjurek âas Ornd^rl total
So^asodon uncl liokort auok Koodon6o3
VVa33si- ^ilm I^'iiotol-il c1ci-3oldon. lolialt ilsr ^las< llioii

"ì> kiie I'i-ivato 10—12 l^iotilolior otlci- ik l-isliitiso.

3V tliiiiitoii.
AiiilleiilellZ 30°/o krspà àn ìieil unil kienniulileiiitl.

teîstungssngsben, durcli llunNerie von Zeugnissen eriiärtet, iverNen garantiert.
W^asoìirriascztiiiivri, ^.uswinäriactsczliirisrt kür Ausser-

dàivd, l'röolz.iis^izläASii kür I'i'iviite, Hotels uncl Anstalten.
^siedliuiiAeli uncl ?rosiiàte Diensten. ^2ggg

>.I «

uMerlrMilk yuklliìàtkil.

llskse

130 Lofton.
O

Lists

>1eukeiten
besonders beliebt:

i>i<<^>«ii<^>!>. Koii^o.
Dssssnt.-I^Äiläslii, LiixzrZms.

xeiuiselite Liseuits ete. i24t>9

In jellem bessern Sagarin d. tebensmitteibranebe erbsitiiek.

»

à88iW UNll 8kWklI. lIkiIgMNS8ti>(.
Osr llntorsslolrnsts IzssNrt sioN Ntsrntt, srAskonst s.n2U2oissn,

dass sr xri>i»«lti<!l»vi» IlntorrloNt In dsr ?soNntk dsr rnan. dlassaso
(L^storn Or. dlst^Asr), so^vio in sodvrsd. Ilsilxzrinns.st1k ortollt. IVläs-
si^s LedinAUNASni doola cordon nur vlrkllolr käNws Lolaülsr und
LoNülsrlnnsn anAsnorninsn. Llod. T^nrnoldnnssn Zorns Asvro.rtlAsnd,
soloàns tlllvD HooNaoNtunAsvoll
VV«IN»»ia«i» (öodanis) dt/

(it. ^pxenseN rV.-IN>. /zrcrck. ^vsc/s//r/ 7itcr55S?s u. ^cliwsci.

..u». x.n^eiss es:

?aàto1 kör ?al-kotdö(1eil, 6as koooktos ^okwisokoo ^ostattot,
OlaltLü okov dlätto Aidt, ^'altrolan^ d'àlt, Idioolouiri ooo-
Lorviort und anfkii3okt. ^iotl3on und ölookon 5ällt

^an2 kort; 8ornoìdo3 und 3okort trookon. ^ouxni330 oto- auk ^nkraxo. I)a3 I^itor sold-
liod 2u 4 k?r. und kardlv3 2U l^r-4.5(1 nur alloin ookt 2U dadon in kolsvndvn I)6pot3:

lu. Lander, dlVpotdoko. : Id0UÎ3 drio33or.
k»»Sl : I?r. I^roz^ ^urn iìlioddoru. : 1^. Candor «à Oo., ^Vx>ot!loko.

Han3 >Vasr»or, vros-2. Ovrdordor^. INitt (L^t. ^üriod): H. ^Itorkor.
«vrii: lì^mil Hupk. : dvdr. (^uidort.

Lid. ^dindon 2ur alton 1^o3t. Liss, 3odn.
Ot»»i>xci«fo»»«i8:I)rosuorio nouodàto1oi36 : 8odlattor â (üo.

?errookvt <à (^io. : 0. Lirn3t 2. Loduovders.
W'i'AiiSiit'vIdl: Hand3vdin «à (ioinp. (ledr. l^uidort.
tlortt'«» : 0. Ntaud. : H. Vollcart «à (io., Naiìt^a33v.
Iiiiswr'n : Oi3lvr «à lìoindart. von ödron, I^iintdo3oliorplat2.

L'arkotol 13t niodt 211 vorvvood3olu init Haokadtnunsou, dio uutor 'âdnlied lauton-
don Lsainvn ansodoton vverdvn. ^2356

« » R ^ rr î' « » > «M U» »» »» >

Ik>r<tl»>li >r<.I»>?i t?i )1<?r l<>rl', !??t. toirrl 1»?ir.



Stf|hJ£tpr 5raujen-3ettun0 — Blätter für ben Ijüualttfien Kreta

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
12442

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, H. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme î;î rasche Hebung der körperlichen Kräfte « Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung •' Man verlange ausdrücklich Dr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet

0. Walter-Obrecht 5

*417-

isl der Besie Horn-Frisierkamm

Ueberall erhältlich.
[2178

Modernste

Damen-
fach für starke Damen.

Kleider und Blousen.
Kleiderröcke und Saccos.
Kleiderstoffe, dichte und klare.
Mäntel, Jaquettes und Capes.
Visites, Ajour und Spitzen-Stolas.
Kinder-Kleider und Sacs.
Hauskleider und Matinées.

Vorräte in allen Grössen und Weiten in grössten Auswahlen in dm 2419

Mode-Magazinen OETTINGER & Co., Zürich.

Wir Alle kaufen nur

Chocolat Spriitigli
gleich vorzüglich

zum Rohessen wie zum Kochen!

Alpiner

Luftkurort
900 m ü. M.

Bahnstation

Schüpfheim
Kanton Luzern.

Waldreiche Gebirgsgegend. Abwechslungsreiche Spaziergänge. Ausgangspunkt
lohnender Gebirgstouren. Kurarzt Dr. Enzmann. (H21S5Lz) [2560

KllHiailC Fliihli altrenommiertes Haus. — Vortreffliche Verpflegung. — Bader. — Billige (im Juni
IIUI llauo nullit lind sept. bedeutend ermässigte) Preise. — Prospekte. — Bes.: Leo Enzmann.

Berner Oberland
1200 Meter U. Meer

am Gemmipass.
HOTEL GEMMI, Kandersteg

Pensions 6 Fr. bis 9 Fr. Ermässigte Preise bis Mitte Juli und ab Ende

August. Prospekte gerne zu Diensten. Eisenbahnstation Frutigen. [2581

A. Rickli - Egger.

Somatose
FLE1SCH-EIWEISS

Hervorragendes, appetitanregendes
Kräftigungsmittel.

Farbenfabriken vorm. Frledr. Bayer & Co., Biberfeld. [2574

Bruchleidende
finden sichere und sehneile Heilung durch mein patentiertes, mit
verschiedenen goldenen Medaillen und höchsten Auszeichnungen prämiertes

Bruchband ohne Feder
Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen. Auf Aufrage Broschüre mit
Dankschreiben vieler Geheilten gratis und franko durch (0 700B) [2429

Dr. Reimanns, Valkenberg, L Nr. 160, Holland.

2562 Frische, «arte (112260(11

tUalliser Spargeln
extra Qualität, 2l/2 Kg. 3 Fr., 5 Kg. Fr. 5.80
franko. IIa Qualität Fr. 2.60 und 5 Fr.

Feilay, Emile, hart., Saxon.

Reine, frische Nidelhlltter i. Einsieden

liefert gut und billig pan
I Otto Amstad in Beckenried, önterwalden.

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.

I)a8 Wicht lesen d. Broschüre

„Wie heilt man
wmr Nervenleiden"

kann sehr nachteilige Polgen haben. Daher
versmime kein Leidender, dieselbe gratis,
franko und verschlossen durch die (2610

Kuranstalt Näfels (Schweiz)
zu beziehen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifon

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bersrmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Cacao De long
der feinste und vorteilhafteste

holländische Cacao.
Königl. holländischer Hoflieferant.

Goldene Medaille

Weltausstellung Paris 1900

Grand ?rix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig,
köstlicher Geschmack, feinstes Aroma. [2571

| werden unzertrennt chemisch gereinigt, wenn die Farbe abgestorben, aufge-
färbt und auf Wunsch unter billigster Berechnung repariert.

Färberei und Chem. Waschanstalt l'2540

I Tei
Ki

Terlinden & Co.,

Küssnaclit.
vormals H. Hintermeister

Zürich.

Aufsatz auch allein erhältlich.

Jos. Sigrist's Patent

Sparkoch.topf
Grosse Ersparnis an Brennmaterial, weil gleichzeitig

zwei verschiedene Speisen auf einer einzigen Kochstelle
gekocht werden können. Alle Arten Gemüse, Kartoffeln,
Fleisch etc. werden ohne jeglichen Wasserzusatz, nur allein
durch den Dampf vollständig weich gekocht. Ueberkochen
und Anbrennen absolut unmöglich. Sehr dienlich als Wasserschiff.

Für alle Arton Kochherde verwondbar. Besonders
vorteilhaft für Gas- und Petrolherde. Preise für emailliert
von Fr. 5.50 an. Vorzügliche Referenzen. Zu haben in

allen besseren Küchen-Einrichtungs-Geschäften.

Wo keine Vertretungen, direkt zu beziehen durch

JOS. SIGRIST, LUZERN.
Prospekte mit Preiscourant gratis. [2570

Schweizer Frauen-Zettung — Vlätter Mr den häuslichen Kreis

Trgàn^unA âsr làgliczksn tdsbrunN
nirttelst klsknsr jZuantitätsn von

OZ7. HorrivciSls HasrriatoxsSii
l2^42

fHsrs/niStss, o0N00«trk0rt0S ^kaenio^/obin, IVr. S1,^yr, 70,0, ebeni/seb meines t?1^00run 20,0, Is^e/n F0,0 2/10/. Vsnk1//n 0,00r^
vswir-ìct ksi Kincìsrn ^sâsn ^.ìlsrs wis ^rwaczNSSNSN

.se/ine/le A^>z>etrt^ttnsdrlls ìil r-ssode //t.bn»F tter- Aör-poi-llolien ^1-â/ts ìiî Ktâi-AllrrZ eles tZsssrnt-Vor-veris^stsrns.

0. ^

ist ctsr Veste born-prisisrksm m

tleberaii srbâitilcb.
>2178

Msà?"ns56

Damen-
/ìuc/l à?7?en.

^eêcî«»' ?»«<? N^vltss»».
Meîà^ôoAse àoov».

âo/i^e nnr? Atêse»«.

rê«à«,

â«ê M»êàà«.

à a//e7t <?^0'ssen à A,0^6/t ^4us^0/»/e^ ?'n 21 >0

M^oà-M^aFâ^iizeiZ <L- Oo., ^ü^/e7z.

>Vir ^Ils kaufen nur

Lftoeslst Spriingli
glsicb vor^ügliob

2um kîobssssn wie ?urn soeben!

Alpiner

Luftkurort
M w ii> II.

kàdllstntloll

8eküpklisim
Xniünn tu!öill>

iVsIdreivde Kedirgsgegend. Abwevksiungsreiode 8ps?iergënge. Ausgangspunkt
lodnender liebirgstouren. kurar?t Dr pn^mann. >1121351.^) >2560

KlirliZtt? ?!ll!l!i àltWàw «M. — loàliiiclis WMWg. — Sâà ^ kiilige (m à!
IìU> »aus slUIIII M dsiisutsiill sràigts) preise. — ftMà. — à: i.eo pn^mann.

ttvr»«r 0l»vil»i»«ì
1200 Ulster U. Uoor

m.'t.m

«Viet K5MI. Xsnclei-steg
pensions k Pr. bis S Pr. prmässigte preise dis Itiitte luli und ab pnde

August. Prospekte gerne ?u Diensten, Nsenbadnstation prutigen. >2581

lîicI^N -

Lsmatsse
p'^ISLtt-^IVVSISS

NervorraZencles, sppetîtanreLencles
KrâktlZunZsmittel.

?arvol»k»ìirlksii vorin. ?rtoâr. Na.z^sr öl <?<»., Hldsrkslâ. >2574

Ll'ìiàlsiâSiiclS
tìndsn ^»«ikviv und sänvU« AUQilniizx àrcb mein patentiertes, mit ver-
sckiedsnen goldenen AlsdaiUen umi böebstsn Aus^eiebnnngen prämiertes

W> LruOlidàiicl oliiiS ^sâSr^W
Nan bute sieb vor minderwertigen àekabmungsn. Auk Anfrage örosebürs mit
Oanksokrsiben visier Ksbsiltsn gratis und franko dureb lti 7008) >2423

Or. lìsirnsrirts, Val^SQdsrA, O Ikr. 160, Hollsriâ.

Aallizer 5paigein
oxtra HuuNt'ât, 2'/z Xs. S D'r., 5 W'«'. 3.8V
franko. 11a (Qualität ri-. S.VV und 3 W>.

k^ella>, ^imilö, Imrl.. Saxon.

kà, irizciie ^îàlkuttvl' linzià
Ilstsi-i sui uncl KIIIiA P5>u

î Dtto Umstell in Lncienrinll, vànlà.
(,,vtto"ígt kür dlo^àrosso Qot^vouâig>.

Oas ^^îêìîî ìv8ôîî 6. tZrosetiUrv

„Me keilt man

Iî Z^ervenìeiâen"
Kann sodr naotitsiliso I^olssn kaksn. vador
versiiuius koin I^sidvnder, divssldv gratis,
kraiìko und versodlossvn durod div ^2610

liiil!ìi>!>1tìlt Mt'à >8elttveix)
2U desiivkoii.

kür 6 kranken
versenden kr»nko gegen ttaeknalunv

dtto. b Ko. k. 1oilotto-iìbk»-8oi!on

(ea. 6t>—70 Isiekt bssekàdigte Ltüoks der
ksillsten roilette-Leiken). >1609

Ner?mnnn â l!o„ Wiedikon-Mrià

àao vî Zsng
lier keînsîe unrl vorìeîlksttesìe

kollsnllîslîke Osvse.
^cinisl. dollànâisczlrsr Hc>k1!sksrs.nt.

Kolâene Màà
UeìtsusLtkIlung pgxis 1900

lîranâ ?rix Xors Loneours
U>gisrrisc:1>s ^.risststlurrg p>sr>is jgo>.

Kârnntisrt rein, Isielrt löslictr, nslà^kt, ergiebig,
köstliebsr kescbmack, feinstes Aroms. >2571

> cordon un20rtrennti okowigOli ssràist, ^vnn dis Isards aksostorbon, auf^s-
kärdt und auk ^Vunsod unter dülisstor IZorsoknun? rvpariort.

M I'ärveroi und tibin. >Vii8eduustu1t i2sio

I I«
M. ki

7sàà â. Lo.,
KÛ88Utìàt.

vorruals II. Hintornisià
2ûrioìi.

^.uksat?! auod allein vrdältliok.

^tc>s. Ligrisì s Nàìsnì

8xN.rk0el2.t0xk
(irrossö Ersparnis an Broninnatorial, ^eil sleiod^eiti^

ivvei vsrsodivdono ^poison auk oinor einzigen Xoodstsllo
z?ekoàt cordon können. ^.IIs ^rton (Isiuüsv, XartoAoln,
R'wiZvk vto. ^vvrdsn ulins i'eSliokvn ^Va830r?>usat2. nur alloin
dureli don Oiunpk vollständig ^eivk snkoeìlt. 15vdorkoodon
und^.ndronnon absolut unmoglieb. 8vtìr dionliobals VVassor-
sobitk. lì'ûr allô ^rton Ivoobbordo vorvvvndbar. Lesondors
vortoilbakt kür Las- und petrolberde. Croise kür oinailliort
von k^r. 5.50 an. Vor/ügliobo liokoron^vn. 2u baden in

àlleii be88«i'ell Kllekêll-kiillrîediuu^-Kkscdàll.

^Vo koino Vortrotungen, direkt 2U bosisbon durob

Prospekte mit preiscoursnt grstis. >257t>
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